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Der Schiedsſpruch im polniſch⸗deutſchen Schulſtreit 


Ablehnung des polniſchen Standpunktes durch den Haager Gerichts hof. 


Saag, 26. April. Der Schiedsgerichtshof 
Hat heute [einen Ehiehs[prnd in dem polniſch⸗ 
bent ſchem Streitfall wegen der deuiſchen Min 
derheitenſchulen in Ober ſchle ſien gefält. Der 
Spruch lautet dahingehend, daß die polnischen 
Schul behörden uicht das Recht haben, 
eine Unter luchung über die Berechtigung der 
Gründe einzuleiten, die von den deutſchen 
Eltern zum Zwecke der Aufnahme von Kindern 
in eine Minverheitenſchule geltend gemacht 
werden. Wenn jedoch die Muttersprache des 
Kindes von ben Eltern als polniſch angegeben 


zu, dieſes Kind aus der Minderheiten ſchule zu 
nehmen und einer polniſchen Schule zuzu⸗ 
führen. 

Dieſe Entſcheidung des Gerichts holes ber 
deutet eine völlige Ablehnung des polniſchen 
Standpunktes. Bekanntlich hat die polnische 
Regierung die Zuftänbigtelt des Hanser Ge. 
richtshoſes in dieſer Frage angezweifelt. Auch 
ift aus dem Spruch des Gerichtshofes zu ars 
ſehen, daß das deutſche Kind ohne eine Nach⸗ 
prüfung in die Minderheitenſchule aufgenom- 
men werden muß, wenn dies ſeine Eltern 


worden ift, jo ſteht den Behörden das Recht] verlangen. 


Der Eiſenbahnetat in der Budgetkommiſſion. 


Bizeminifter Czapſti ſpricht über das Eiſenbahnweſen. 
Im Mittelpunkt der gefttigen Buögetberatungen | darüber, daß die Eifenbahnbehörden de Ronventlon 


Hand der Eifenbahn«Etat, Zur Begründung 
des Voranſchlags ergeiff an Sielle des erkrankten 
Elſenbahnminſſters Romockſ, deffen Stehvertteter Ins 
genieue zap ki dns Wort zu einer längeren Rede, 
in deren Verlauf er den gegenwärtigen Stand des 
polniſchen Eſſenbahnweſens eingehend beleuchtete. 
Redner führte u. a. aus, daß das Eilenbahnweſen 
72 prozent feines Vorkriegeſtanits erreicht habe. Ven 
6000 wor dem Keſege beſtehenden Eſſenbahnbrücken 
feien bieher 2400 wieder hergeſtellt worden, während 
von den 17000 Kilometer umfaſſenden Eiſenbahnlinſen, 
die infolge des Krieges zerſtört worden find, über 
6000 Kilometer wieder in Betrieb gefemmen ſelen. 
Die Frage der Eifenbahmeinnahmen berührend, 
führte Tzapfti aus, daß der Perſonen verkehr bei uns 
wie auch auf dem ganzen Eeoball Defizite eebeinge, 
die auf die empfindliche Konkurrenz zurückzuführen ſei, 
die der Rutobus⸗ und Automobilverkehr den Eſſendah⸗ 
nen mache. Bei uns in polen teitt diefe Konkurrenz 
immer mehe in Erſcheinung und beeinträchtigt wefent- 
lich die Refultate oleſes Verkeheszweigrs. die Ueber⸗ 
Bal in den Einnahmen ergeben ſich nur aus dem 
ſarenverkehr. Czopſti wies fodann nach, daß ſowohl 
der Derfonentarif als auch der Frachttarſf auf den 
polniſchen Bahnen zu niedrig ſeien, was gebieterifh 
die Notwendigkeit nahelegt, daß diefe Tarife erhöht 
werden müßten (ö). 

Auf dem Gebiete des Euftverkehes kündigte 
der Redner die bevorſtehende Eröffnung folgender 
Zuftverfehrslinſen an: Warſchau— Wilna, Warfhau— 
Berlin und Warſchau— Bufareſt. Die große Flug. 
linie Eondon— Indien werde Polen berühren. 

Was der Bau neuer Eifenbahnlinien anbetrifft, 
Jo feien gegenwärtig im Bau begriffen und öfirften im 
Zaute der nächſten 2 Jahre in Betrieb kommen: 
dle Einſe Herby Inotorselaw und die Linie Bromberg 


ingen. 

Aach Oigeminifter Eyapfti ſprach der Referent des 
Etats Rarzanomfti. Redner ſtellte jm Zaufe feiner 
nicht unintereffanten Ausführungen feſt, daß ole Elſen⸗ 
bahnen fm aufe des verfloſſenen Jahres als Rein- 
gewinn 36,5 Millionen Zloty an den Staatsſchatz 
abgeführt haben. In diefem je Sei ein Ueberſchuß 
von 73 Millionen Zloty vorgejehen, der ſich infolge der 
geplanten Tariferhöhungen ergeben werde. Hierbei 
Jet auch die Summe von 60 Millionen, die auf Neu⸗ 
einfühenngen präliminient fei, berückſichtigt. Schließ ⸗ 
lich erörterte Redner eingehend die Frage der Löhne 
der Eifenbahnangeftellten und deren Joziale Lage und 
bemerkte, daß es unmoraliſch ſei, die in dem fo vor⸗ 
teilhaft arbeitenden Staate betriebe ange ſtellten Arbei, 
ter und Beamten fo kärglich zu entlohnen. Auch 
erwähnte er ole vielfachen Klagen der Eifenbahnarbeiter 


über den achtſtändigen Acbeitetag nicht beobachten und 
doß die für Ueberſtundenarbeſt entfallenden Zulagen 
im Segenſatz zu dem Ueberſtundenlohn in Private 
betrieben lächerlich gering feien. Seine Ausführungen 
schließend, empfahl Redner, die Pofition „Zöhne für 
die Eifenbahnarberter" zu erhöhen. 

An bie, Rede des Referenten Karzanomfli ſchloß 
ſich eine längere Distoffion an, die einige Stunden 
wähete, bis die Verhandlungen vertagt wurden. Die 
Abſtimmung über den Etat erfolgt morgen. 


Eine dunkle Geſchichte. 
Mmmt die Seim anzlei Brovifion? 


Bel Beratung des Budgets des Seim und Se 
nats kam man auch auf Diäten zu [prechen. Obwohl 
ſeinerzeit beſchloſſen wude, daß dieſe Diäten in Höhe 
des Gehalts eines Vizeminiſters gezahlt werden ſollen, 
betragen die Diäten gegenwärtig 800 Zloty weniger, 
da veiſchiedene Erhöhungen zu den Diäten nicht hinzu⸗ 
gerechnet wurden. Doch dieſe Frage wurde in der 
Budgetkommiſſton nicht berührt. Dagegen wurde auf 
einen Umſtand hingewleſen, der eine Aufklärung drin 
gend esforbert. Es handelt ſich um die Abzüge von den 
Diäten zugunſten der Seimklubs Es hat ſich die Gewohn · 
heit heraus gebndet, daß der Klub, zu dem ein Abgeordneter 
gehört, beſtimmte Beträge in prozentualer Höhe von 
den Diäten des Abgeordneten erhält. Dieſe Gewohn ⸗ 
beit beſtethe überall und faſt jeder Abgeordnete leiſtet 
feinen Anteil. Wir [reiben faft jeder. Denn es iſt 
vorg kommen, daß ein bekannter Polulker, und zwar 
der Abg. und frühere Senator Jakob’ Bojko, von der 
Plaſtenpartel (letzt Regierungsblock), keinen Groſchen 
gezahlt hat. Nach der Sezeſſton in der Plaſtenpartei 
hat ihm Witos aus dieſem Anlaß Geiz vorgeworſen. 
Die Abzüge geſchehen automatiſch. Der Abgeordnete 
erhält feine Geldtüte, auf der verzeichnet iſt, wievlel 
und wofür abgezogen wurde. Der Reſt befindet ſich 
in der Tüte. U 

Den Abzug erledigt die Seſmkanzlei. Die Ber 
sechnung der Abzüge wird zwiſchen der Sejmkanzlei 
und der beteffenden Klubkanzlei erledigt. Hier kam 
es aber vor einiger Zeit heraus, daß von diefer Mants 
pulalion eine Proviſion von 2 Prozent bezogen wurde. 
Aber von wem? 2 Prozent für eine ſo geringfügige 
Arbeit ſind jedenfalls ein ſehr hohes Tribut. Da wir 
555 Abgeordnete und Senatoren hoben und die Ab⸗ 
züge als durchſchnittlich 10 Prozent von den Diäten 
annehmen wollen, jo gehen monatlich etwa 50 000 ZI. 
für Part⸗izwece Davon gehen aber über 1000 310 
als Proviſion ſin die Durchführung der Abzugs 
manipulaulonen ab. 


Das Intereſſanteſte dabei iſt, daß ſich niemand 
dazu bekennen will, wer dieſen Brauch eingeführt hat 
und wer das Geld in feine Taſche einjtreicht. 


Finanzminiſter CTzechowſcz über die 
Finanzlage Polens. 


Der „Berliner Börſen⸗Kurler“ bringt eine Unter 
tedung feines polniſchen Koreſpondenten mit Finanz⸗ 
miniſter Czechowicz über Polens Finanz⸗ und Mitt 
ſchafislage. Im Verlauf dieſer Unterredung wies der 
Miniſter darauf hin, daß der letzte Haus hallsetat wohl 
mit einem Ueberſchuß abgeſchloſſen, daß aber die pol⸗ 
niſche Handelsbilanz von 1927 wieder ein Defizit von 
220 Millionen Goldzloly gebracht hat. Eine Ausfuhr 
ſteigetung ſei dringend notwendig. Im Geldumlauf 
ſtehe Polen an letzter Stelle. Während der Banknoten⸗ 
umlauf in Deutschland 20,9 Dollar pro Kopf beuoge, 
hätte beifelbe Polens nur 39 pro Kopf erreſcht. 
Selbft Rumänien habe zweimel jo hohen Geldumlauf. 
Aus ländiſche Anleihen für die polniſche Landwürtſchaft 
ſowie für die Beſſerung des Eiſenbahnweſens im Often 
ſelen von bejonderer Bedeutung für Polen. 


Wyſecki — Bizeminifter des 
Außen miniſteriums. 


Der Miaſſtesxaf bat bajlofien, die Eenenwueg 
das bahseigen Gelandien in Sie cbolm, Mifeeb 
Wpfocel, zum Pisaminifier dee Außenminifterlume 
dem Slactepräffdenten zur Askorzelchnurg zu unler- 
deelten. In der glechen Sung würds die Ersen- 
nung des bisherigen Logallonszates an ber Pariſir 
Bolſchoft, Adam Lißten, zum Chef der Slblſbauglei 
den Sigatzpeäſidenten uad die der Richter Dyieclo- 
komift und Foſat zu Alchtern des Verwaltungs 
leldnngls beliefen, 

is une unser Waeſchaues Borſchleeſtaller 
talephoniart, IE der re nie Disemioißer Ihe 
Anewörtige Angels Dr. Died Wp- 
jochl geftern aus Stedh in Warſchau zin- 
gelzı fan und wird haute ſchon feins Amis goſchöſle 
aufnahmen. 


Bor der Wiederaufnahme der deutſch⸗ 
polniſchen Ber handlungen. 


Der polnſſche Delegts xte Twardowill erflatteie 
Bericht über die Besprechungen, die er mit dem deut⸗ 
chen Delegattonsfähsee Dr. Hermes in Wien hafte. 
Nach Entgegennahme des Berichte wurde beſchloſſen, 
fi& an ble deutſche Regierung mit der Bitte um einige 
Auftlärungen zu den Wiener Beſprech un gen zu wenden. 
Im Zuſammenhang hiermit fe} auch ein Gerücht erwähnt, 
das von der polnſſchen Preſſe verbreitet wird und das 
willen will, daß Minifter Rauscher den Geſandten poſten 
in Warſchau verlaſſen fol, Dieſes Gerücht iſt ſedoch 
nicht ernſt zu nehmen, da es für ziemlich ausgeſchloſſen 
erigeint, daß Deutſchlbnd gerade in dieſem Augen ble, 
wo die Berhältniffe für die Wiederaufnahme der deulſch⸗ 
polniſchen Handels vertrage ve handlungen pünflig liegen, 
einen Geſandtenwechſel in Warſchau vornehmen follte, 


Die Kommuniſtenhatz vor dem 1. Mai, 


Dor dem 1. Mal wlltert unfee Polisei überall 
Kommuniſtengsfahr. Sie Jaht ee ſich daher nicht 
nahmen, dor dieſem gefürchteten Tage überoll Hag - 
sien zu beranffallen, um Perſonen hinter Schloß urd 
Regel zu bringen, die im Oerdachte eber, wil dem 
Kommunlemus zu Meböugeln. Mach dem 1 Mal 
werden die meiſten jedoch wieder enfboflet Es heißt 
daun, die Dollzel habs ſich geirrt. Der Spie bürger 
aber ſreul ſich über die tüchtige Doligel, dia in diefer 
Delle für Kube und Ordnung Sorge frägt. 

J der beroannesen Wochs wurden Kommu- 
niſlor janden in Wilna, Lemberg und Tubſin ber- 
anflalfef. Aeberall mit einem glänzenden Erfolg. 
m Sonntag wurden in Kaflowitz ur d In anderen 
Oelſchaften Obsrichlefiens über 30 Personen ver- 
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ain Sterbmann, Bugaiſtroße 19, eins Darfamm- 
uug Jugendlicher von der Polizei ausge hoben. Der 
Bas doll dabsi zahlesſches delaſtendee Material. 
arınfor auch Malapfenſe, in die Hände gefallen 
ſein. Don den in der Wobnung angeteofjanen 26 
Dorſonen, wurden 7 unte Pollsslaufficht geftellt, 
13 nach dem Gılänguie gebracht und 6 nach der 
Malerſuchungs pollzei zwecke nähszer Feſiſtsllung Ihrer 
Parfonalisn. 


15 Schüler auf der Anklagebank. 

Vor dem Lemberger Schwurgericht begann geſtern 
der Piozeß gegen 15 uktalniſche Schüler, die angeklagt 
find, einer revolutionafen Organiſatlon angehbit zu 
Haben. Die Tätigkeit dieſer Organijalion reicht in das 
Jahr 1927 zul. In den Monaten Juli, August und 
September wurden von Mitgliedern dieſer Organifation 
Telephon ⸗ und Telegraphendrähte durchlonltten, pol 
niſche Gutshöfe angezündet und Eiſenbahngelelle zer» 
Hört. Als Hauptangeklagter figuriert der 171ährige 
Michal Bzzanſti. Am erſten Berhandlungstage wurden 
nur die Anklageakie verleſen und die Perfonalien der 
15 Schüler feſtgeſtellt. 


Verhaftung von Difizieren. 


Dis Nationaldemodratiihe Partel bal im Seim 
einen Mateag eingebracht, wonach dle Derhaſtung 
don Offizieren nur auf Biſchluß der Rriege- 
geesihiebabdrde Halfiıden darf und nicht 
mabe auf Anordnung der borgeſeßten Offisiere. 
Dielar Aaleag wurde gaftollt ganz bsſondere mil 
Huüchſicht auf die lange UAatsrſüchunge halt, den dle 
Sineräle Roswadomili und Sagurſbl ausgejest waren. 


Verurteilung der Warſchauer 
Bankräuber. 

Geſtern iſt der Prozeß gegen die Geldſchrank⸗ 
knacker beendet worden, die dürch einen unterlidiſchen 
Gang bie ſtaatliche graphiſche Anſtalt, in der die polni 
u Banknoten hergeſtellt werden, berauben wollten. 

lle Angeklagten wurden zu je 5 Jahren Gefängnis 
verurteilt. — Ob die Polizeikonfidenten, die den geplanten 
Raub organiſtert haben, id wohl auch zu verantworten 
haben werden ?! 


Die Mikbräude in der „Orbis“⸗ 
Geſellſchaft. 

Die Neiſegeſellſchaft „Orbis“ iſt bekanntlich auf 
Veranlaſſung der Regierung unter Gerichtsaufficht 129 
ſtellt worden. Die bisherige Prüfung der Bücher hat 
ergeben, daß die Mißbräuche ſehr umfangreich find. Der 
Schaden, der den Slaatselſenbahnen durch Nichtbezah · 
fung von Fahrkarten und unordenillche Führung der 
Abrechnungen zugefügt wurde, beläuft ſich auf über 
1½ Millionen Zloiy Die Sicherungen des Verkehrs · 
miniſterlums hingegen belaufen fi nur auf 400 000 Zloty. 


Ein Rückzieher des Biſchofs Lukomſki. 


Der unethörte Hlrtenbrief des Biſchofs von Lomza, 
Lukomſti, hat jeinerzeit in der ganzen demoltatiſchen 
Brefje Polens einen Sturm ber Entrüßtung hervor» 
gerufen. In dem Hutenbrief wurden den Gläubigen, 
die bel den Seimwahlen für Linkspatteien geſtimmt 
haben, verſchiedene Strafen ongedroht, fo ſollte dieſen 
Sündern das Abendmahl und die Beerdigung nach tar 
tholifhem Brauch verweigert werben. Wie nun aus 
Warſchau gemeldet wird hat Biſchof Lukomſki dieſe 
Strafen zurüc gezogen. Dleſer Rück eher wird damit 
beſchönigt, daß die Gläubigen bereils „Reue“ gezeigt 
haben. 


Ein Großgrundbeſitzer — Wojewode 
von Lemberg. 

Der Giohgrundbefiger und Abgeordnete vom 
Negierungs block Wofclech Golusomiti iſt zum Woje⸗ 
woden von Lemberg ernannt worden. Goluchoroſki iſt 
ein Sohn des ehemaligen Außenminiflers von Oeſter · 
teich Ungarn, Agenor Goluchowſtt. — Durch dieſe Gr⸗ 
nennung haben die Einflüffe des Großgtundbeſitzes 
erneut eine Stärkung erfahren. 


König Aman Allah und der 1. Mai. 
Er will [einen Aufenthalt in Warſchan um 2 Tage vers 
längern, um den Mai- Demonſtratlonen beizuwohnen. 

Der König von Afghaniſtan trifft heute mittag in 
Wuſchau ein. Er wird, wie unſer Warschauer Berſcht⸗ 
etftalter erfährt, feinen urſpiünglich geplanten zwel⸗ 
tägtgen Aufenthalt in der Haupiſtadt um 2 Tage 
verlängern, um der Feier des erften Mat dertſelbſt 
beiwobnen zu können. Aman Ullah wird im Palaſte 
des Miniſterratspräfidiums Wohnung nehmen. Dem 
Königspaar wird der Haupteingang des Palaftes zur 
Benutzung überlaſſen. 

Aman Ullah reift am 2. Mai 
nach S[owjetrußlend. 


Wie aus Moskau durch Funkſpiuch gemeldet wird, 
wird König Aman Allah am 3. Mat dort erwartet. 
Nach Ttägigem Aufenthalt in der Sſowjelhauptſtadt, 


beabſichtigt der König, nach der Keim zu reiſen, von 
wo aus er ſich alsdann zu einem Beſuch nach der 
Türkei begeben wird. 


Der König von Afghaniſtan kauft 
Junkers⸗Flugzeuge. 

Dar König von Afabaniftan bal mil den Jun · 
Besewarden den Kauf don mebreren Flugzeugen ab- 
geſchloſſen. Dieſe Maſchinen follen auf dem Tuft- 
wege nach Mfabanifian überführt werben. Wolter 
hal der König zugeſagt, einen deuiſchen Zultfahet- 
ſachberfländigen über die Frage der Kegelung bee 
algbaniſchen Zuftverobre guzuzieben. 


Sozlaliſtiſcher Stimmenzuwachs 
in Frankreich. 


Pale, 26 Mpell. Die im jostaliftijchen 
Darteſſebestarigt vorgenommene Zählung der ür dle 
losialifiiihen Kandidaten in gans Franleelch ab. 
gegebenen Stimmen ergibt ein bemerianstwerier und 
erfeouliches Rolulkal. Sie ſitzt ind 1620000 jozla- 
liſtiche Stimmen gezäblt, das fird 25 000 mebr, ale 
die Sozſaliſtiſche Partei am 16. November 1919 bei 
den erften Waßlen nach dem Kriegs sezſelt bat, ale 
lis noch nicht durch die Bolſchswiſten gelpalten wor. 
Es fehlen noch einige Eege dn ſſe aus dan Aberſeeſſchen 
Kolonien, in denen ſozial'ſtiſche Kandidaten in mob. 
reren Fällen aufgeſtelli wurden, seiner von ihaen if 
borelte ales gewählt gemeldet, nämlich der auf der 
weftiadiichen Jaſel Gusdsloupe aufgsftellts ehemalige 
Sensralſebestde der Kommuniſtiſchen Portel Froſſord. 
der fall ewa drei Jahren wieder der Sozial Riſchen 
Parisi angehört und fei einigen Monaten Hebab. 
feue am „Populalrs“ if. 


. 
Die Konzentration der Linken. 


Seenoble, 26. Apell. Die radidale Partei 
des Daparfemente Ilere bal beſchloſſen, ihre Im 
bellen Wabigeng in die Minderheit berſe zien Kanu- 
didaten zugunſten der ausfichtereichten 1 


Kandidaten im zwellen Wablaang sueidsusiehen. — 
uch aue Amiene Werden bereite Einzelfalle pon 


Derzlchtlelſtungen vadibalee Kandidaten 7 — 
begünfligterse ſozialifliſcher Kandidaten und um- 
asdahıt gemeldet, 


Handgemenge in einer Kirche. 


Paris, 26. Apell. Aus Mlales wird ge- 
meldet: Ein Smilbhenfall, der auf dis durch die Wahl. 
Bampagus berborgerufene Spannung sueü@sufübren 
llt, ensignete ſich während dor Meſſe in einer Kirche 
in Mig Aubäager der ropallſtſſchen e jon 
Fearcaſſe, die eine auf den Index aelıkla Sallung 
verteilten, drongen in Die Kieche ein und brachen In 
die Rule aus: „Eo lebe der König, nieder mil den 
Rapubliß, nisder mit dem Papk!“ Ee entivann fi 
ia Haudgemenge siwilhen den Mellon Fraucalle- 
Souten und den Gläubigen, wobei eins Keihs don 
Personen beeletzt wurde. 


Noch kein Abflug der „Italia“. 


Stolp, 26. April. Den letzten Nachrichten 
zufolge, dürſte General Nobile erſt im Laufe der er ſlen 
Malwoche von Stolp nach Ep’äbergen abfllegen, weil 
das von ihm erwartete Schiff „Cute di Milan“ in der 
Kingsbay noch nicht eingetroffen iſt. 


Das zerſtörte Korinth. 


Eine blindwültige Naturkraft, deren Schrecken wir 
kennen, aber nicht zu hemmen vermögen, wlllet auf dem 
Balkan. Tauſende find obdachlos geworden, Dörfer, 
Städte wurden zeritöet. Menſchenleben vernichtete das 
Beben der Erde. Nun wird berichtet, daß auch das 
altehrwürdige Korinth heimgeſucht wurde, zu dem 
einn der Griechen Stämme zum Kampf der Wagen 
und Gefänge, zu den Kampfſpielen pilgerten. Wir 
kannten es nur aus Sagen und Gedichten, aus der 
Geſchichte der Antike, nun lernen wit es plötzlich aus 
den Zeitungsberichten kennen. Tempel der Gottheiten, 
Theater, Bäder ſtanden da neben modernen Hotels. 
Nun find Ruinen und Zinskaſernen, Altertum und Neu⸗ 
zeit, in ſich zuſammengefallen, Betonziegel und Mar⸗ 
morjäufen liegen in einem wirren Haufen beifammen. 
Für die Ewigkeit ſchienen die Alten zu bauen, Jahr⸗ 
taufende haben ihte Tempel üÜberbauet. Krieg, Ver⸗ 
wüſtung, Plünderung, Wetter, Stürme ſind über fie 
hingegangen, nun hat fie die alte Erde ſelbſt, die fie 
folange ug, zum Einſturz gebracht. Korinth iſt alt, 
die bebende Erde noch älter. Naturktaft triumphiert 
Über Menſchen werk. Nur der Geiſt, der dieſe Werke 
ſchuf, iſt ewig. 

Korinth hat das Ausſehen eines neuen Pompeji. 
Der Sonderberichterſtatter des Blattes „Ethnos“ mel ⸗ 
det, daß in Korinth 2500 Häuſer unbewohnbar gewor 
den find. Korinth und Umgebung bieten ein furcht⸗ 
bares Bild. Die Stadt flieht wie ein Friedhof aus; 
auf den Straßen legen Überall Schutt und Trümmer. 
Es heriſcht Totenitille; zwiſchen den Ruinen der Häu⸗ 
ſer gehen einzelne Perſonen wie Geſpenſter umher. 


Alle Bäckereien der Stadt find zerſtört, jo daß die Ge⸗ 


Staaten ift angewieſen worden, fämtliche für die 


fahr einer Hungersnot droh l. Nach einem 
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Funkſpruch des „Berliner Tageblattes- aus Athen 
laufen die Nachrichten aus dem Erdbebengeblet noch 
immer ſehr ſpärlich ein. Elna zehntaufend Häufer 
find längs des Kanals zerſtört oder ſchwer beſchädigt 
worden. Die Zahl der Obdachloſen beträgt zweihun⸗ 
derttauſend. 


Die Türkei europäiſiert ſich. 

Bor ber Aöſchaffuns der kirchlichen Ziffern. 

Konſtantinopel, 26. April. Eine Gruppe 
von Abgeordneten wied demnächſt der Nationalver⸗ 
ſammlung den Antrag vorlegen, vom Juni dieſes Jahres 
ab, die kKichlichen 3 ffern durch die ſogenannten atabl⸗ 
ſchen Z ffern zu erfegen. Dieſe Reform bedeutet den 
erſten Schritt zur Annahme des lateiniſchen Alphabets. 


Ein Bankraub in Torronto. 


Torronto, 26. April. Zwei bewaffnete 
Straßenräuber ÜUberſt⸗len heut eine Bankfitiale, erbeuteten 
25 000 Dollar und flüchteten in Automobilen. Von den 
Räubern fehlt jede Spur. 


Die Beiſetzung Bennets. 


Balhington, 27. April. Die ſterblichen Neſte 
des Fliegets Bennet werden heute nachmittag auf dem 
Fliedhofe zu Arlington mit milttüriſchen Ehren beigeſetzt. 


Die „Bremen“ Flieger in Lake St. Agnes 
eingetroffen. 

Quebec, 26. April. Die Bremienflieger, die 
heute früh im Fordflugzeug Greeniy Island veilaſſen 
baben, find heute um 3 Uhr 52 Min. (amerlkaniſche 
Zeit) in Lake St. Agnes gelandet. 

Reuyors, 26. Apkil. Des mit der Beſatzung 
der „Bremen“ zugleich abgeflogene Zritungstorreipon« 
dent telegraphleite an Bürgermeifter Walter, daß bie 
Bremenflteger am Freitag nachmittag auf dem N. horker 
Flugplatz eintreffen werden, falls die Wetterlage es 
gestalten werde. 

Neuyork, 26. April. Das Fordflagzeug wurde 
über Klarke Ci (Quebec) 1 Ahr 10 Min. gemeldet. 

Curtisfield, 26. an Das Junfersflugzeug 
F. 13, das, wie erinnerli, Erſatzte le für die „Biemen“ 
abgegeben hut, wird jetzt von den Mechanilern inſtand 
geſetzt und es iſt möglich, daß die Flugmaſchine noch 


heute fattet. 


Der Letter des Einwandereramtes der Vereinigten 
1177 
reiſe lonſt üblichen Formalttäten beiſeitezuloſſen und 
den Bremenfliegern behllflich zu fein, falls fie die 
Stenze feines Amtsbezirkes Überſchreiten wollen. 


Die Bremenflieger werben au der Beiſetzung 
Beunets teilnehmen. 

Bremen, 26. April Nach einer Llondmeldung 
beabſichtigen die deulſchen Ozean flieger, die heute früh 
von Gleenly Island abge flogen find, an der Beiſetzung 
des Fltegers Bennet teilzunehmen. Alsdann werden 
fie ih nach Neuvort begeben. 

Neuyor!, 26. April. Der Belſetzung Benneis 
in Arlington wird ber deulſche Botſchafter von Prittwitz 
= ton beiwohnen und einen Kranz am Grabe nie 

erlegen. 


_ Hühnefeld und Köhl im Film. 


Neupoed, 2 Moeil. Sent gestern läuft in 
den großen Meupoeler Lichlipialibeatern ein Film, 
der das Leben der daulſchan Flieger, Hauptmann 
Köhl und Baron Hühneſeld, auf der einsamen 
Geseniy-Injsl barſtelſt. Man ſioht die deulſchen 
Flieger, wl; fie Sjgaeeiten raucher, an der „Dramen“ 
arbeilen, Leibesübungen machen und in Gaſellſchalt 
des Leuchtturmwächters von Steenſy Jeland und 
feinee Gattin hrs Mablgeten einnehmen. Die Auf- 
nahmen flommen von dem Sperofzur Rap Fern- 
from, der 2500 Mellen mit dom Fluazang zurück- 
aslegi hal, um noch zachizeilig, dae heißt vor dor 
Anfunft der deuſſchen Flieger in Mauporb, dieſen 
Film zu droben. 


Tagesnenigkeiten. 


Die Arbeiter im Kampfe 
um ihre Rechte. 


Wie wir bereits berichteten, haben die Vertreter 
der In duflebellen verbände Barcinſti, Ing. Rumpel und 
Bawlowiti den Wolewoden aufgeſucht und mit ihm eine 
längere Konſerenz gehabt, auf der die Vorwil fe berührt 
wurden, die die Arbeiterverbände dem Wol⸗ woden 
gegenüber in einer Denkſchrift gegen die Induſtriellen 
erhoben haben. Nach Meinung der Induſtriellen ſelen 
die Vorwülrſe der Verbände wegen Nichteinhaltung 
der verpflichtenden Tarife und des 8 Hündigen Arbeits» 
tages vollkommen unbegründet, auch wären bie her 
keine Atbelter, die gleichzeitig Fabrik delegierte ſind, 
entlaſſen worden. 

Die Arbeiterverbände reagierten auf dieſen Schritt 
der Induſtriellen damit, daß fie Verfammlungen der 
Babrifdelegierten einbertefen. Die erſte dieſer Ver⸗ 
ſammlungen fand im Lokale der Klaſſen verbände ſtatt, 
wo das Verwaltungs mitglied Golinſki in einer längeren 
Rebe darauf hinwies, daß die Induſtriellen, in der 
Befürchtung einer neuen Lohnaktion, die Einigkeit 
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unter den Aibeitern Hören wollen, um fo das einheit |- 


liche Vorgehen unmöglich zu machen. Um den Woje⸗ 
woden für ſich zu gewinnen, haben die Induſtriellen 
das Vethälmnts zwischen Atbeltern und Induſtiellen 
dem Wolewoden in einem falſchen Lichte geſchildert. 
Die Hauptverwallung des Klaſſen verbandes ſei im 
Beſitze der Beweiſe für jeden Fall der Entfer- 
nung von Fibilkdelegteiten und des Nichteinhaltens 
des 8 ſtündigen Arbeitstages. Diele Beweiſe werden 
gemeinſam mit einer eingehenden Denkſchrift dem Wo⸗ 
jewoden und den Zenttalbehörden in Warſchau Über⸗ 
geben werden. Nach dieſem Referat entwickelte fi 
‚eine lebhafte und lange Ausſprache, worauf die Ver 
Aammelten das Vorgehen der Jaduſtriellen verurteilten. 

Eine zweite a e ſand im 
Lokale des pelniſchen „Praca“, Verbandes ſtatt, wo der 
Vetbandsſekcetär Sniady als Referent auftrat. Auch 
Hier wurde gegen die Induſttlellen eine Iarſe Stel 


lungnahme eingenommen. In einer zum Schluß ange 
nommenen Neſolution wird die Verbands verwaltung 
aufgeſor dert, eine Lohnaktion in der Textilinduſttie 
einzuleiten. Dieſe Forderung wird damit begründet, 
daß durch das Steigen der Teuerung in der letzten 
Zeit die Bögne Fark entwertet worden find. (p) 


Die Dollaranleihe für die Stadt Lodz. 

Gestern vormittag kehrten der Stabipräfitent 
Ziemiench und Bigeprälident Dr. Wielinſti aus War 
ſchau zurück, wo ſie, wie wir bereits geſtern berichteten, 
die Verhandlungen mit den amerikaniſchen Bankver 
tretern Über eine Anleihe in Höhe von 5 Millionen 
Dollar für die Stadt Lodz zum Abſchl. h gebracht haben. 
Sobald es bekannt fein wird, welche amerlkaniſchen 


Banten das Konforitum bilden, das die Anleihe der 
Stadi Lodz erteilt, und die Banken das Vertrauen des 
Magiftrats und des Finanzminiſteriume gentehen wer. 
den, wird der Anleſhevertrag in Lodz abgeſchloſſen 
werden. 


Der Aushebungsplan des 
Jahrganges 1907. 
(Bortfegung.) 

Vor der Aushehungstommiilion 
Nr. 3, Zakontna 82, haben ſich die Geſtellungs⸗ 
pflichtigen des Jahrganges 1907, die in den Polizei. 
Tommiffariaten Nr. 6, 7, 9, 11 und 12 wohnen, in fol · 
gender Reihenfolge zu melden: 

Aus dem Bereich des 9. Polizelkommiſſarlats: 
am 23. Mal Buchſtaben A bis F; am 24. Mai G bis 
K: am 25. Mat L bis P; am 26. Mat R bis U; am 
29. Mai W bis 2. 

Aus dem Bereich des 11. Poltzelkommiſſartats: 
am 30. Mai A bis F; am 31. Mal 6, 5, Ch. J. J, 
K bis Kom; am 1. Juni Kom, O, E., M bis Mar; 
am 2. Zunt Mar bis Ende, N, O, P. R bis Reg; 
— 3 Si Reg bis Ende, S, T, U; am 5. Juni 

Aus dem Bereich des 6. Polizelkommiſſarkats: 
am 11. Juni A bis 2. 

Aus dem Bereich des 7. Polizelkommiſſartats: 


am 12. Jun A, B. C bis Czy; am 13. Juni Tzy bis 
Ende, D, E, F. G bis Gle; am 14. Junt Gle bis 
Ende, 9, Ch; am 15. Jun! J. J, K bis Kot; am 


16. Juni Kol bis Ende, L bis Lib, am 18. Jung Lib 
bis Ende, E., M, N bie Neu; am 19, Jun Neu bis 
Ende, O, P, R bis Rei; am 20. Juni Ret bis Ende, 
S bis Szez; am 21. Jun Szez bis Ende, T, U, W 
bis Wen; am 22. Jun Wen dis Ende, Z, Z. 

Aus dem Bereih des 12, Polizelkommiſſarlats: 
am 24. Juni A bis J; am 25. Juni K bis Pet; am 
26. Juni Pel bis Z. 

Namentliche Geſtellungsbeſehle werden nicht aus 
geſandt. Die Kommiſſtonen beginnen ihre Tätigkeit 
um 8 Uhr früh. Geſuche um Zurüdielung müſſen 
ſpäteſtens 14 Tage nach der Aushebung eingereicht 
werden. Ungerechtfertigtes Fernbleiben von der Muſte ⸗ 
zung zieht Verluſt des Rechts auf Zurückstellung nach 
ich. Geſuche um Zurückſtellung find an die Stadt⸗ 
ſtaroſtet zu richten. Die Siellungs pflichtigen haben zu 
den angegebenen Terminen zu erscheinen, da fie ſpäter 
nicht mehr angenommen werden. Die Stellunge pflich 
tigen müllen ſich beizeiten in dem zuständigen Kom⸗ 
miffatiat um einen Perfonafausweis bemühen, falls fie 
keinen ordentlichen Paß befigen. Ohne Perſonalaus , 
wels oder Paß werden die Geſtellungspflichtigen nicht 
angenommen. (p) 


Die Aushebungskommiſſien Nr. 2 für ben 

Jahrgang 1907 follle bekanntlich in der Gdanſlaſtr. 40 
amileren. Es wurde jedoch eine Aenderung vorgenommen, 
2 1 95 Kommlſſion in der Ogrodowa 34 amlieren 
wird. (5. 
Militärpſtichtige dür ſen ohne Genehmi- 
gung ber Milttärbebörben Heiraten. Belanntlich 
wor es ben jungen Männern im geſtellungs pflichligen 
Alter bisher nicht geftaftet, eine Ehe einzugehen, ohne vor⸗ 
her die Genehmigung der Mllſtärbehörden erlangt zu 
haben. Am J. Mal leit jedoch eine Berorbnung des 
Kriegs minſſters in Kraft, nach der dieſe jungen Männer 
‚ohne weiteres heiraten dürfen. (p) 

Blerbemufterung. Morgen, Sonnabend, 8 Uhr 
morgens, müſſen fi alle im Beteich des 3. Polzei 
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Vom Stadtparlament. 


e des Etabtpräfidenten. — Räumung der Galerie von betrunkenen 
8 e N. P. R.⸗Krakeelern. 


Die Stadtväter hatten ſich diesmal vollzählig 
eingefunden. Der Saal war gedrängt voll, da 
auch zahlreiche höhere Beamten des Magiſtrats 
erſchienen waren, um den Beratungen über das 
Budget der Gemeinde beizuwohnen. Auf der Gar 
lerie ging es bereits vor Beginn der Sitzung ſchon 
ſehr lebhaft zu. Die Stadtratwache ahnte nichts 
Gutes, als fie dem berüchtigten N. P. R.⸗Rowdy 
und ehemaligen Stadtverordneten Zubert ſowie 
ſeinen Trabanten Plätze einräumen mußte, weil ſie 
alle im Beige von Eintrittskarten waren. Die 
Wärter poſtierten ſich daher in der Nähe dieſer 
dunklen Individuen, um ſie in Schach zu halten. 

Die erſten Punkte der Tagesordnung wurden 
in einem Eiltempo erledigt. Erſt bei der Be⸗ 
ſprechung der Art der Verabſchiedung des Budgets 
kam es zu lebhafteren Debatten, wobei Dr. Fichna 
als Vertreter der N. P. R. ſich in verſchiedenen 
Ausfällen gegen die So zialiſten erging. Er fand 
dabei auf der Galerie lebhafte Zuſtimmung. Zubert 
und feine Leute waren auf dem Poſten. Da die 
Zoiſchenrufe ſich wiederholten, ſah ſich der Vor · 
ſizende gezwungen, der Galerie die Räumung an ⸗ 
zudrohen. Als die Angriffe des Herrn Fichna 
verpufft und fein Sabotageantrag abgelehnt wor⸗ 
den war, wurde die Ausſprache über das Budget 
durch ein Expoſe des Stadtpräfidenten Ziemieneki 
über die Kommunalpolitik eingeleitet, Die Krakeeler 
auf der Galerie verſuchten nun, den Stadtpräſt⸗ 
denten in feinen Ausführungen zu flören, Die 
wiederholten Aufforderungen des Vorſttzenden, 
Ruhe zu wahren, fruchteten jedoch nicht. Als der 
betrunkene Zubert unmöglich wurde, ließ der Vor 
figende die Radaubrüder mit Gewalt entfernen. 
Dabei entſtand ein derartiger Lärm, daß die 
Sitz ung für kurze Zeit unterbrochen werden mußte. 
Die weiteren Beratungen konnten dann in Ruhe 
fortgeſetzt werden. Die Herren Dr. Fichna und 
Woſewudzki haben ſich mit ihren betrunkenen Hampel» 
männern gerade keine Ehre eingelegt. az. 

* 


Verlauf der Sitzung. 


Die Sitzung wurde um 8½ Uhr abends vom 
Vorfitzenden Ing. Holegreber eröffnet. Gleich zu Beginn 
erhielt Stv. G oozkowſkt das Wort zu einer perſönlichen 
Erklärung in Sachen der gegen ihn erhobenen Vor⸗ 
mürfe wegen der wucheriſchen Weite verpachtung der 
Klos ke in den ſtädtiſchen Gärten. Gros ztowſki beteuerte 
nochmals, daß die Klos ke ſein Eigentum ſelen und daß 
die Verpachtung mit der Einiichtung erfolgt ſei. Von 
einer Verpachtung zu Wucher zwecken könne daher keine 
Rede ſein. So einſach wie Glosztowſti die Sache vor · 
Reit, iſt fie nun doch nicht. Die vom Magiſtrat eins 
geleiteten Ermittlungen haben nämlich erwieſen, daß 
die Kioske von der Stadt an Groszlomili verpachtet 
wurden, jedoch unter det Bedingung, daß eine Weſter⸗ 
verpachtung nicht erfolgen dürfe. Des weiteren er 
wies es ſich auch, daß die Verpachtung an Stosztowſti 
gegen eine lächerlich geringe Summe erfolgt ik, was 
nut durch den Unſtand erklärt werden kann, daß 
Grosztowiti als Vizeftadtpläfident im Iten Chiena 
N. P. R.⸗Magiſteat feine Stellung zu ſeinem Gunſten 
ausgenützt hat. Darauf berichtete der Vorſitzende über 
die vom Senorenkonvent guigeheißene Ethöhung der 
Zahl der Mitglieder des Komitees zur Verteilung des 
Ziteraturpreifes der Stadt Lodz ſowle Über die Beſetzung 
des Leite poſtens in der Bauabteilung durch Ing, Bo⸗ 
leslam Okulſez aus Polen. 

Den Bericht der Budgelkommiſſton Über die Eins 
führung einer 


Kommunalſtener von unbebauten Blägen 


erftattete Sto. Andrzeſak. Nach dieſem Statut ſoll die 
Kommunalſteuer von dieſen Plätzen im Zentrum der 
Stadt 9 Prozent des Wertes des Bauplatzes betragen, 
an den Grenzen der Stadt 5 Prozent. Der jeweilige 
Wert des Platzes ſoll durch eine Kommilfion beſtehend 
aus einem Borfigen und 4 Mitgliedern und 4 Stells 
vertretern, ſeſtgeſte llt werben. Von Seiten der D. S A. P. 
find Bizevorfitzender des Stadtrats N. Klim und Stv. 
J. Richter zu Kommiſſtonsmitgliedern beſtimmt. Das 
Statut wurde ohne Ausſprache angenommen. 

Ueber die Bildung einer beſonderen Abteilung für 
Plantierungsarbeiten reſeriette Stv. Szyfman. Bisher 
gehörte dieſe Abteilung der Wirtſchaftsabtellung als 
Unterabteilung an. Die Bildung der Abteilung wurde 
ebenfalls ohne Ausſprache angenommen. 


kommiſſariats wohnhaften Beflger von Pferden, deten 
Namen mit den Buchſtaben Kl bis Rz, Lu. E beginnen, 
mit ihren Pferden bei der Kommiſſton an der Eche 
Narutowlcza und Tramwaſowa melden. 


Die Budgetausſprache. 


Um die Annahme und die Aussprache relbungs 
loſer zu gestalten, unterbreitete Str. Andrzeſar einen 


Antrag, wonach die Verſendung der Budgetvorlage als 
erfte Leſung angeſehen werden ſolle. Desgleichen wird 
in dem Antrag eine Redeeinſchränkung gefordert. 
Gegen dieſen Antrag sprachen die Stabtverorbneten 
Eyraniii und Dr. Fichna. 

Vorſitzender Holcgreber ergelff zu einer längeren 
Rede das Wott. In entſchiedener Wetſe wandte er 
ſich gegen die Ausführungen des Dr. Fichna und wies 
darauf hin, daß es ihm persönlich jean liege, den Stadt ⸗ 
serorbneten einen Maulkorb umhängen zu laflen, wie 
dies Dr. Fichna metnte, doch ſei er für die Annahme 
des Antrages, um Infolge des fortgeſchrittenen Termins 
die Debatten nicht auf einige Sitzungen auszudehnen. 
Dr. Fichna brachte datauſhin einen Gegenanttag ein. 
im dem gefordert wird, daß die Aussprache über das 
Budget auf Grund des Reglements vom Jahte 1927 
erfolge. Dieſer Antrag wurde abgelehnt. Es folgte 
darauf mit 48 Stimmen die Annahme des Antrages 
Andizejak. 


Nach Beendigung dieſer Reglements ſtreitigkeiten 


ergelff 
Gtabtpräfident Ziemlencki 


das Wort zu einem ausführlichen Expoſe. Et verglich 
das vorliegende Budget mit dem des vorigen Jahres. 
Das Leben und die wirtſchaftlichen Bebürfnifie der 
Stadt haben es bewieſen, daß die Finanzpolitik, die 
vom alten Magiſtrat geführt wurde, alles andere nur 
nicht rationell war. Deshalb habe der neue Magiſttat 
beſchloſſen, durch billige Kredite ſich die Gelder zu ver 
ſchaffen die notwendig find, um die Inveſtitionsarbeiten 
wie den Bau der Kanallfaſton und den Bau der Ar⸗ 
beiterwohnkolonſen im vollen Umfange 8 
Die Verhandlungen, die die Gemeinde zwecke Aufnahme 
einer 6 Millionen Dollaranleihe führe, ſtehen günſtig. 
Aber auch das ausgearbeitete Budget laſſe die Dur 
führung veeſchledenen A beiten zu. Das Gelamtbudget 
beträgt an Ausgaben und Einnahmen 57 482 398 ZI. 
Es ſetzt ih aus dem ordentlichen Budget in Höhe von 
26810526 31., dem außerordentlichen in Höhe von 
17 842 107 31. und dem Budget der ſtädtiſchen Unter ⸗ 
nehmen in Höhe von 12830765 Zloig zufammen. Des 
weiteren ging der Stadtpıäfident ſehr eingehend auf 
die Woh nungsbaupolliit ein. Bei den gegenwärtigen 
Verhälmiſſen ſel es nur der Gemeinde möglich elne 
rationellen Wohnunge bau durchzuführen. Alle Ver 
ſuche von Unternehmern, Wohnhäuſer zu bauen, feten 
fehlgeſchlagen. Eiſtens verfügen dieſe Unternehmer 
nicht Über die nötigen billigen Kredite und zwellens 
Rellen ſich die Wohnungen viel zu teuer, da bie Unter⸗ 
nehmer danach freben, wie am meien Gewinn Au 
den Neubauten heraus zuschlagen. Andere Gemeinden 
find mit dem Belſpiel vorangegangen und haben ges 
zeigt, was eine Gemeinde auf dem Gebiete des Woh⸗ 
nungsbaues leiſten kann, wenn fie ſich von geſunden 
Grundſätzen der Wohnungspolitik leſten laſſe. Die Ge⸗ 
meinde der Stadt Lodz habe ſich zum Bau von Block. 
Häufern entſchloſſen, weil die Erfahrung gelehrt habe, 
daß dieſe Biuten am rationelliten ſelen. Der Ma ; 
giſtrat ſel auch beſtrebt, die Kanaliſatlonsarbeiten im 
ſchnelleren Tempo fortzafegen. Ein beträchtlicher Teil 
der engliſch amerikaniſchen Anleihe fol dazu verwendet 
werden. Die Ruſſen Hasen ungeheuren Nutzen aus 
Lodz, dieſer Stadt der produktiven Arbeit gezogen, 
ledoch dabei kein Intereſſe für die elementarſten Be⸗ 
därfaiffe der Halbmillionenſtadt gezeigt. Das, was die 
Nuſſen bewußt vernachläffigt und die Nachkeiege ſtadt 
verwaltungen vendumt haben, wolle die ſoztaliſtiſche 
Verwaltung nachholen und gutmachen, doch dazu de⸗ 
dürſe es großer Anſtrengungen und der tätigen Mit⸗ 
arbeit der Stadtverordnetenderſommlung. Ein Schritt 
vorwärts auf dem Wege zur Beſſerung ſei die Annahme 
des Budgets (Starter Beifall). 

Nach dem Expoſe—ſprach der Generalreferent 
Stv. Hartmann von der P. P. S. Um 12 Uhr wurde 
dann eine Unterbrechung anberaumt, um den Stadt⸗ 
vätern und den Vertretern der Preſſe Gelegenheit zu 
geben, im Büſett das Abendmahl einzunehmen. Die 
Unterbrechung dauerte geraume Zelt, worauf die Bes 
ratungen, die die ganze Nacht dauern ſollen, wieder 
aufgenommen wurden. 


Kongreß der Invaliben-Stabtverorbneten 
in Lodz. Bekanntlich hat die Lodzer Abteilung des 
Ktiegsinvalldenverbandes als erſte in ganz Polen bes 
ſchloſſen, bei den Stadtratwahlen Kandidaten aufzu« 
ſtellen. Ihrem Beispiel find dann andere Städte ges 
folgt, ſo daß es etwa 800 Invaliden Stadtverordnete in 
Polen gibt. Im Zuſammenhang hiermit hat die Lodzer 
Abteilung beſchloſſen, für Ende Mat eine große Ver⸗ 
lammlung der Invaliden Stadtverordneten des ganzen 
Landes einzuberufen. Um mit der Zentrale das Pros» 
gramm zu beſprechen, begibt ſich der Vorfitzende der 
Lodzer Abtellung Pawlak nach Warſchau, wo er den 
Marſchall Pilſudſei zu dieſem Kongreß einladen will. 
Außerdem ſoll der Innenminifter und Mitglieder des 
Generalſtabes eingeladen werden. (p) 

Der 3. Mai in Lodz ſoll, wie in den votheri⸗ 
gen Jahren, mit allem Pomp begangen werden. Nach 
dem Gottesdienſt findet um 12 Uhr eine Defilade ftatt, 
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an der dos Militär, die Polizei und die Feuerwehr 
teilnehmen werden. Der Zug wind an der Ecke 
Andrzeja und Pettifauer aufgelöft werden. Am Nach 
mittag finden unentgeltliche Kinovorſtellungen für das 
Militär und die Jugend ſtatt. In den ſtädtiſchen 
Gärten werden die Militärkapellen konzertteren. 

Nicht jedes vierte Jahr It ein Schaltiahr, 

ſondern jene Fahre, die durch 100 telbar find, find 
jewöhnlihe. Jahte, auch wenn fie außerdem vierte 
Jahre find. Wenn fe aber durch 400 teilbar find, fo 
find fie dennoch Schaltjahre. So wird 2000 ein 
Schaltjahr ſein, während 1700, 1800 und 1900 gewöhn⸗ 
liche Jahre waren. 

Abänderung des Gilenbahnfahrplanes am 
15. Nai. Das Veikehrsminiſtertum arbeitet gegen ; 
wättig einen neuen Eiſenbahnfahrplan aus, der vom 
15 Mai an verpflichten ſoll. Der neue Fahrplan ſieht 
verſchiedene Aenderungen vor, beſonders auf den nach 
Kurorten führenden Linien, wo eine große Anzahl 
neuer Züge eingeſchaltet werden wird. 

Die Reklameplakate ſollen endlich von ben 
Hänfern verſchwinden. Zu eimer feit langem ſich 
als dringend notwendig erwſelenen Neuerung hat ſich 
der Invaliden verband entſchleſlen Um die Berunzei: 
nigung der Häufer durch das Ankleben der Reklame⸗ 
plakate und die dadurch immer wieder eniftandenen 
Kon flute mit den Haus befitzein zu vermelden, wird der 
Invalldenvetband beſondere Tafein in der Stadt 
anbringen, auf denen dann die Z ttel aufgeklebt wer, 
den, Außerdem beſchloß der Verband, in der Stadt 
27 neue Reklameſäulen zu enichten. Da bisher 23 
bestanden, mitd deten Zahl mehr als verdoppelt. (p) 

Aegyptiſche Finſternis in Lodz nach Mitter ; 
nacht. Das Elettrizitätswetk hat es mit dem Aus⸗ 
löſchen der elellriſchen Straßenlampen bejonders_ eilig. 
Obzwar es noch weit Über eine Stunde bis zum Tages⸗ 
anbruch iſt, werden Die Lampen ausgedreht, und die 
Stadt iſt dieſe Zeit hindurch in eine tiefe Finsternis 
gehüllt. Das dadurch den Dieben freier Lauf gelaſſen 
it, braucht nicht beſonders hervorgehoben zu werden. 
Eine Gefahr liegt auch in dem gegenwärtig ziemlich 
starken Straßen bahnveikehr, da die Wagenführer, die 
nachts eine größere Fahrgeſchwindigkelt einhalten müffen 
als am Tage, in der Dunkelheſt keinerlet Hinderniſſe 
erblicken können. Es wäre geboten, daß die Sicherhells⸗ 
behörden die Berwahtung des Eleltrizitätswerkes darüber 
unietrichten, um welche Zeit der Tag beginnt. 

Der erſle Schienenreinigungswagen in godz 
Seſt karzem gal die Lodzer Staßenbahngeſellſchof! 
einen Srtenenzeinigungswagen aus Hannover bezogen. 
Es iſt dies ein anerkennungswerter Schritt, da von 
jetzt ab ber aus den Schienen gefegte Schmutz nicht 
mehr auf der Straße Regen bleibt, 

Freie Filmvorführung für ältere Bolts, 
ſchulkinder. Auf Beireiben der Bildungs abtellung 
des Magiftrats wird der F im „Chang“ im Kino 
„Os wialomy“, am MWobry Nynet, ſü die Zöglinge der 
Loozer Volksſchulen unentgeltlich vorgeführt werben. 
Die Vorführungen, zu denen die Schüler der 4, 5. und 
6. Kloſſe zugelaſſen find, weiden in den Vormittogs 
Runden ſtatifinden. 

Lebensmüde. Die 20 Jahre alte Falferg 2/4 
wohnhafte Eſter Hinda Nuchem versuchte ihrem Leben 
ein Ende zu machen, indem fie ein größeres Quantum 
Karbol zu ſich nahm. Ein Arzt erteilte ihr die erde 
Hilfe und befeltinte jede Lebens gefahr, (p) — Im 
Patt des 3 Mai wurde vorgeſtern abend im Gebü ch 
ein ur bekannter Mann aufgefunden, der nur nech 
ſchmache Lebenszeichen von ſich gab. Es wurde feſt⸗ 
gestellt, daß er ſich mit Eſſigeſſenz vergiftet hatte. Der 
Uabekannte wurde in das RNadogoszezer Kran kenhont 
eingelleſert. — Der Brzezinſtaſtroße 70 wohn hafte 
Chauffeur Boleslau Jendizejczat, 21 Jahre alt, ver, 
ſuchte ih durch den Genuß von Schweſelfäure das 
Leben zu nehmen. Auch er wurde in bewußtlofem Zus 
ſtande in das Nadogoszezen Krankenhaus einge 
liefert. (a) 

Selbstmord eines Lodzers in Warſchau. 
Borgeftern gegen 7 Uhr abends ftürzle ſich der Lodzer 
Einwohner David Scharſſtein. 21 Johre alt, aus dem 
4. Stod des Hauſes Marſchalkoroſta 81 in Warſchau auf 
das Hofpflafter hinab. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

Blutige Schlägerei. Zwiſchen den Bobowa 13 
wohnhaften Jan Stancyk und Leon Nadrowſkt kam 
es vorgeſtern zu einem Streit, der ſehr bald in eine 
Schlägerei ausartete. Dabei ergifff Nadrowſki eine Axt 
und verſetzte damit feinem Gegner einen ſolchen Hieb 
auf den Kopf, daß dieſer blutüberſtrömt zufammenbrach. 
Der Verletzte wurde einem Arzt der Rettungs bereitſchaft 
Übergeben, während Nadrowſkti von der Polizei zur 
Verantwortung gezogen wurde. (p) 

Dom Rabe gestürzt. Der Hrabiowſta 28 wohn ⸗ 
Bote Otto Behlke fürzte in der Rokichnitaftrake vom 

abe und zog fi einen Armbruch zu. Straßenpoſſan , 
ten riefen die Nettungsbereitſchaft herbei, deren Arzt 
den Verunglückten noch dem Krankenkaſſenambulatorkum 
in der Karola überführie. (p) 

Ein Opfer der Arbeit. In der Fabrik von 
Schliff & Co, Andrzeſaſtr. 53, geriet der Plas kowafltr. 8 
wohnhafte Jan Koſiade mit der rechlen Hand in das Ge 
triebe einer Maſchine, wobel ihm 3 Finger abgeriſſen 
wurden. Die Rettungsbereltſchoft der Kranken koſſe er 
lellte dem Verunglückten die erfie Hufe. (Abt.) 

Vorſicht vor Taſchendieben. Der Einwohner 
von Zdunſka Wola Iced Gerszonkwicz kam vorgeſtern nach 
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Lodz und ſtieg am Kaliſcher Bahnhof in die Steaßenbuhn 
Nr. 5. Das große Gedränge das in dem Wagen heriſchte, 
machle ſich ein Taſchendleb zunutze, der Gerszonlwicz die 


Brieſtaſche mit 205 Zloty in bar, zwel Wechfe in auf die 


Summe von 240 Zloly und verſchtedene Dolumenie aus 
der Taſche zog Ale Gerszonswlez den Diebſtahl bemerkte, 
war es bereits zu ſpät, da der Tich inzwiſchen das Welle 
ſuchen konnte. (p) 

Jabrikbranbd. Geſtern früh gegen 7 Uhr ent 
ſtand in der Fabri von Swiallowſki, Kon und Brenner 
in der Karola 17 ein Feuer. Der Brand war in der 
Spinnerei durch den Relßwolf eneſtanden und breitete 
ſich ſehr ſchnell aus, jo daß die zur Veifügung ſtehenden 
Mittel zum Löſchen nicht ausreichten. Man benach⸗ 
richtigte die Nettungs ber- fiſchaft, deren 2. und 4. Zug 
es nach einſtündiger Arbeit gelang, des Feuers Herz 
zu werden. (p) 

Der heutige Nachtdienst in den Mpotheten: 
F. Woſcickis Nachf., Nopuikowſkiego 27. W. Danie 
ſecki, Petrſtauer 127, P. Ilnickt und J Comer, Wul⸗ 
czanfta 37, Leinwebers Nachf., Plac Wolnosc 2, J Hart 
mannes Nach, Mlynarſta 1, J. Kahane, Alezan, 
browita 80. 


Kunſt. 


Aus der Philharmonie. 

Das Operumürchen „Hänfel und Gretel“ 
(Eingeſandt) Die Auffübiung des zeizenben Opern 
märchens „Hänel und Gietel“ in 3 Biülbern non 
E Humperdinck hat unter unſeter Jugend großes In 
terefle hervorgetufen. Tell nehmen in Dirfer Oper be. 
kannte Künſtler, Chor und Ballett beitehenn aus 14 
Schülerinnen der Schule für Nhyihmit, Plaflit und 
känſtleriſchen Tanzes von Irene Pluffcka. Die muſlka 
liſche Leitung übernimmt Diteklor Ryder. Die Vor 
ſtellung der Märchenoper „Hönſel und Gretel“ finbet 
am kommenden Sonntag, den 29 d. M, um 11 30 Uhr 
mittags, in der Philharmonie ſtatt. Eintritte karten zu 
populären Pielſen von 1—5 Zloty verkauft die Kaffe 
der Philharmonte. 


Sport. 


Rapid (Wien) — Touriſten? 

Wie wir erſahren, bat die Ve waltung des 
Touring-Club eine Offerte von dem Wiener Melſter⸗ 
verein Rapid erhalten, in det mitgeiellt wird, daß der 
genannte Bein in nächſter Zeſt mit den Tou iflen 
in Lodz ein Fuß ballwetiſplel zum Austrag bringen will. 
Es wäre dies eln ſporillcher Hochgenrß, der ſelnes⸗ 
gleichen Iudt. Hoffentlich kommt dieſes Spiel zufton de 
Die Violetten kämen auch finenziell auf ihre Rechnung. 


Karas und Kulawlak werden am Tommenben 
Sonntag nicht mittun. 

Wie wir bereits in der momägigen Ausgobe be 
richteten, fielen Karas und Kulamfak dem tlckfichts⸗ 
loſen Spiel der Poſe ner Worta zum Opfer. Die Er 
wühnten werden längere Zeit nicht Ip elfäbie fein und 
werden auch an dem Spiel Touriſten — Ropon nicht 
teilnehmen können. 


Zum Beſuch Berliner Turner in Lodz. 

Nicht allein die Lodzer Turner rüften ſich zum 
Empfang ihrer Berliner Sportkameraden. Auch in 
turneriſchen Kreiſen von Poſen, Bromberg, Kattowitz, 
Bielitz ulm. ſieht man dem Beſuch der deutihen Meifter- 
riege mit größtem Intereffe entgegen. Die Verwaltung 
bes Gauverbandes kann daher auch auf einen ſtarken 
Beſuch von auswärts rechnen. Als Sachwalter des 
Gauverbandes in dieſem Falle iſt der Turnverein 
„Kraft“ auch vollauf beſtrebt, den kommenden Turntag 
im Rahmen des Möglechen großzügig zu geſtalten. So 
find ein allgemeiner Kommers, Ausflüge in die Um, 
gegend und nach den Nachbarſtädten und dgl. mehr 
geplant. Im Mittelpunkt des Ganzen ſteht aber das 
Werbeturnen in der Philharmonle am 6. Mat, 3 Uhr 
nachmittags, zu dem auch dle breite Oeffentlichkeſt Zutritt 
und hierbei Gelegenheit haben wird, wahres Kunſtturnen 
zu bewundern, von dem man bei uns noch keinen 
rechten Begriff hat. Eintrittskarten zu dieſer Veran⸗ 
ſtaltung find bereits erhältlich. Näheres iſt aus dem 


Anzeigenteil erfichtlich. 


Dentfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Achtung! Bertrauens manner! 
Sämtliche Bertrauensmänner haben Fi morgen, 
Sonnabend, in den Abend funden in ihren Ortsgruppen 
zu melden, um die Malaufenfe zwecks Weitervertellung 
in Empfang zu nehmen. 


Ortsgruppe Lodz. Zentrum. Mltgliederverſammlung. 
Am Sonnabend, den 28. 5. M. um 7 Apr abends, findet im 
Parteilokale, Petrikauet 109, eine Mitgliederverſommiung unjerez 
Ortsgruppe ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt! 1. Wahl der De 
legierten zum Parteitag; 2 Verschiedenes. Angeſichts der Wich ⸗ 
tigkeit der Tagesordnung iſt die Anwesenheit aller Mitglieber 
notwendig. Der Vorſtand. 

Lodz- Zentrum. Achtung, Schachſpleler! Ade Teilneh · 
mer des Häuptturniers werden aufgefordert, om Sonntag. den 
29. I. M., pünktlich um 9 Uhr morgens, zum Hauptturnier zu 
erſcheinen Alle Vorbereitungen find bereits getroffen Gleich ⸗ 
jeitig wird bekanntgemacht, daß uns der Dienstagabend zur Vet · 
ligung geſtellt worden it Neue Mitglieder find willkommen. 

Achtung, Lodz Nerd. um Sonntag, den 29, April, 
9,30 Uhr früh, findet im Lokale, Roſtera 18, eine große Mit⸗ 
gllederderſommfung ſtatt. Tagesordnung: 1, Protokollverleſung. 


Rt. 117 


2. Wahl der Delegierten für den Parteitag, 8. Allgemeines. Die 
Mliglieder ers gebeten, zu der Verſammlung unbedingt zu 
erſcheinen. 

Lenz, Sid. Borſtaudsſitzung. Heute, Freitag, den 27 April, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteliokale, Bednarſta 10, eine 
Vorſtandsſitzung ſtatt. Das Erſcheinen aller Grnoſſen ik unbe 
Yingt notwendig. 5 Der Borfigenbe, 

Lodz Ok. Borfiendsfgung, Heute, Freitag, den 27. April, 
7.30 Uhr abends, findet im Lokale, Rowo-Targoma 31, die konſti⸗ 
Auterende Vorſtands ſizung ftatt, Gleichzeuig werden bie Partel⸗ 
genoſſen oufgefordert, zwecks Beſprechung der 1. Mai⸗ Feber zahle 
reich zu erſcheinen. Dec Borfigende. 


Ortsgruppe Ching. Mitgllederverſommlung., Am 
kommenden Sonntag, nachmittags um 2 Ahr, findet im Partei ⸗ 


lokale, Dolna 2, eine Mitglieder veiſammtung statt. Es ſteht eine 
Reihe wichtiger Fragen zur Beſprechung. 

Ortsgruppe Nude; Babienicka. Mitgliederserfomme 
lung. Am Sonnabend, den 28 April, um 8.80 abends, findet 
beim Gen Pappit, Plotraſtr. 4, die Mitgkeberverfommlung der 
Ortsgruppe Nude tanicka fait Auf der Tagesoıbnung fliehen 
u a Die Wahl der Delegierten für den Parteitag und der Bericht 
der Stadttatfraktion Das Eiſcheinen ſämtlicher Mitgliedes iſt 
unbedingt erforderlich. 

Ortegruppe Wleganbrow, Mitgliedervetſammlung. 
Am Sonnabend, den 28. d. M, um 6 Uhr abends, ſindet im 
Parteilokale eine Mitgiiederverfommlung der hifigen Oxisgiuppe 
ſtatt. Tages ordnung 1. Wahl der 4 Delegierten zum Parteirat, 
2. Wahl der neuen Verwaltung, 3. Freie Anträge 

Ortsgruppe Bablanice, MNitskederverſammlung. Um 
Sonnabend, den 28. d. M, um 7.80 Uhr abends, finden im 
Saale der D. S. A P. in der Fodiycznaſtraße 92, Haus Kadach, 
eine Vollverſamwlung der Mitglieder der Ortsgruppe flott, Auf 
der Tagesordnung ſteht die Wahl der Delegierten . 
Die Anweſenheit aller Mitglieder iſt dringend erforderiſch. 

Ortsgruppe Ozorkow. Witgliedervrrfammlung, Am 
Sonntag, den 29 April, Puntt 3 Uhr nachmittags, findet im 
eigenen Lokale, Zajaczta 307/11, eine auzerordenniche Mitglieder 
veiſamm lung Hatt, Die Tagesordnung umfaßt: 1. Protokollverle / 
fung, 2, Täligkeitsbeticht, 3. Kaſſaberſcht, 4. Entloſtung und Neue 
— 5. Wahl der Delegierten zum Parteitag, 6, Freſe 
Anträge Der äußerſt wichtſgen Tagesordnung wegen is. die 
Anweſenheit aller Mligtieder unbedingt erforderlich. 

Drisgruppe Tomaszom. Mitgliederverfommlung, Am 
Sonntag, den 29. d M. um ? Uhr naa mütogs, findet im Saale 
der D S. A. P in der Milaſtraße eine Vollverſommiung der Mt⸗ 
er der D S. A. P. ſtatt. Auf der Tagesordnung Hecht bie 

zahl der Delegierten zum Parteitag. Die Anweſenheit allet 
Mitglieder iſt dringend etfordezlich 

Ortsgruppe 8 Mitgliederverſammlung. 
Am Sonntag, den 29 d M. um 9 Uhr morgens, findet im Par⸗ 
tellokal im Freiſchütz eine Vollverlammlung der Dütglieber ſtate 
Die Tages ordnung umfoßt: 1. Bericht des Vorftandes, 2. Kaſſen⸗ 
bericht, 8. Beſprechung des b jährigen Beſtehens der Patel fowie 
der Fihnenweſhe, 4. Wahl der Delegiertun zum Partetog, T, All⸗ 
gemeinte. An der Berfommlung nimmt Seſmabgeordneter 
Zerde tell. Die Anweſenheit aller Muüglieder iſt dringend 
Etforderlich. 
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Burſche Von einem jungen 


Mann wird ein elegant 
oder Mädchen im Alter 


von 14 bis 10 Jahren zum möbl. dimmer 


25175 einer Spulmaſchine mit ſeparatem Eingang zu 
er ſofort geſe cht. Fitma | mieten geiucht. Off. unter 
enen baum, Petritauer 88. L. M. an die Exp. d. Bl. 


Der Poſttarif. 
Inland 
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50 
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Tſchechoflowakel, Rumänien 
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1095 60 (Höchſtge wicht 2 kg) 
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5 Ausland pro Wort: 
10 Deutſchland 9.99.8 
15 Oeſterreich 9.46.8 
20 Frantreich 9.50.4 
und Zuſchlag England 0.70% 
Bei geſchützten Paketen be- Ungarn 0.34,2 
trägt diechebühr 50% mehr. 8 Rußland 0.61.2 
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Eildepeſchen koſten das Dreiſachs 
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Dereine Deranſtaltungen. 


Zum Kirchenkonzert zugunſten des Bau⸗ 
ſonds des Haufes der Barmherzigkeit. Herr 
Paſtor Patzer ſchreibt uns: Das Programm des Kirchen ⸗ 
konzettes, welches am Sonntag um 6 Uhr abends in 
der Johanniskirche ſtatifinden wird, iſt durchaus nicht 
minder gediegen, als die Programme der belden Kon⸗ 
zerte, die in der Philharmonie für denſelben Zweck ftatt. 
gefunden und die bekanntlich volle Anerkennung nicht 
nur bei den Beſuchern, ſondern auch bei der Fachkritit 
gefunden haben. Aus rein lünſtleriſchen Gründen Ift 
daher der Beſuch dieſes Konzertes warm zu empfehlen. 
Auch ein anderer Grund ſpiicht dafür, daß dieſes 
Kirchenkonzert von den breitesten Kteiſen unſerer evan 
geliſchen Glaubensgenoſſen beſucht werden ſollte. Es 

llt, ein gutes, unaufſchiebbares Werk zu fördern. Das 

Krankenhaus des Hauſes der Barmherzigkeit kann ſeit 
Jahren nicht mehr ſeinen Dienſt den vielen Kranken 
erweiſen, die um Aufnahme nachſuchen. Und doch iſt 
die Rettung eines Kranken oft gleichbedeutend mit der 
Rettung des Wohlergehens ganzer Familien. Und es 
iſt dafür geſorg, daß jeder die Möglichkeit hat, ein 
Scherflein auf den Altar dieſer Liebesarbeit niederzu, 
legen. Bereits für ein geringes Opfer für dieſen Zweck 
kann man an dem Kirchenkonzert leilnehmen. Um auch 
unjerer lieben Jugend die Möglichkeit zu geben, an 
dieſer Liebesarbeit teilzunehmen und an gediegener 
Mufit und gutem Geſang ſich zu erbauen, kann jeder 
Schüler, jede Schülerin das Konzert um den halben 
Preis beſuchen. Das Bewußtſein, ein gutes Werk ge 
fördert zu haben, möge der Segen vieler Hunderter am 
Sonntag werden! 05 

Generalverſammlung im Chr. Commis 
verein. Wie aus den Inferaten zu erjehen ift, hält 
der Chr. Commisverein am Mittwoch, den 2. Mal a. c., 
feine diesjährige ordentliche Generalverfammlung um 
7 Uhr abends im erſten Termin und falls wegen unge . 
nügender Zahl der Erſchlenenen im erften Termin nicht 
beſchlußfähig, ſo findet fie am gleichen Tage um 9 Uhr 
abends im zweiten Termin fait. 

Freidenkerverein (Deutſche Sektion). Sonntag, 
den 20. d. M., um 10 30 Uhr vormittags, fir det im 
Lokale des Vereins (Granitafr. 87) ein Duskuſſtors⸗ 
referat fait unter dem Thema „Was uns der 6: Freb 
denkerkongteß brachte“. Referent Waldemar Kamenz. 
Einteitt für Mitglieder und eirgeführte Göſte fiel. 


Filmſchau. 


Caſino. „Eine tolle Nacht“. Der Zus 
ſchauer kommt manchmal in Verſuchung zu fragen: 
as wollte man mit dieſem Film?“ Schlimm genug 
(mic für den Zuihauer!), wenn trotz allen Suchens bie 
rllätung ausbleibt. Von dem gegenwärtigen Cafino⸗ 
Film könnte man das ohne weiteres jagen. Die Hand 
fung — die eigentlich keine iſt — bewegt ſich zwiihen 
Daneings in „Moulin Rouge“ „Palace“ (das eigentlich 
der Otiginaltſtel) und „Cafino de Paris“ und idylliſcher 
Beſchauſichtenn „in der Nähe der Natur“ durch Spiel⸗ 
und Tanzſäle und — ſtehe Titel — durch eine mit 
allen raffinierten Fineſſen der Filmkunſt erzeugte Ge. 
witternacht. Ein gut Stud Courihs Maler⸗Romantik 
mit einem geheimnisvollen Marquis und einer unbedingt 


Roman von Jolante Mats. 
(28. Fortſetzung.) 


Sibylle ſpürte den Hoß und den Groll ber beiden 
Männer. Sie [pütte auch das Werben des elnſamen 
Mannes um die Liebe feines Kindes. Ste vermochte 
ſich nicht zur Kindeslie be zwäüdzfinden. Schuld ver 
dunkelte ihr das Bild des Vaters. Seine demütig fle⸗ 
denden Augen peiniaten fie und machten ihr feine 
Anweſenheit oft zur Qual. b 

Zwiſchen dieſen immer wieder aufflelgenten Bitter 
keiten erſchlen ihr die ſich ſtets gleichbleibende Gelaſſen⸗ 
heit des Chinefen wie ein ruhender Pol. Es war für 
fie ein Aufatmen, wenn er ins Zimmer trat. 

Auch auf Eickſtedt ſchien feine Ruhe einen wohl 
tätigen Einfluß auszuüben. War er zugegen, fo ner 
minderte ſich die Erregung, die er über feinen bilfloſen 
Zuftand empfand und die ihn zum Quälgeſſt für feine 
Umgebung machte. Dann durſte Sibylle wagen, ſich 
zurückzuziehen, konnte ſte den Nörgeleien und Bosr 
heiten, die Eickſtedt immer für fie in Bereitſchaft hatte, 
entfliehen. 

Ein paarmal Hatte ſie gewagt, mit Naſtorf zu⸗ 
ſammenzutreffen. Selbst don ſeinem Nollſſuhl aus 
wußte ſie ſich von Eſckſtedts ſpähenden Blicken begleitet. 
Furcht vor feiner Rache vergönnte ihr nur eiu ftüchti⸗ 
ges Zuſammenſein mit dem Geliebten. 

Sie trafen ſich draußen im Walde, wohin fie den 
Wagen lenkte. Dann ſtieg er ein zu ihr und fie 
jagten weiter, ſtoppten an einem verſteckten Platz zu 
kurzer Naß. 

Gickſtedt konnte unmöglich von dieſen Zuſammen⸗ 
künften erfahren haben, und doch [len es Sibylle, als 
wiſſe er davon. 


Lodzer Volkszeitung 


Freitag den 27. April 1928 


ſchön fein ſollenden Bötſenkönigstochter. Ungereimte 
Sentimentalität ſtört nur. Iſt's uns denn jo wichtig. 
daß ein — übrigens ganz hübſches — Mädchen „un 
glücklicher Liebe“ wegen ins Kloſter geht! Das ſcheint 
doch heute zumindeſt ſchon überſtanden zu fein. Von 
den Hauptdarſtellern, Hugueite Duflos und Leon Bary, 
iſt nicht mehr zu ſagen, als daß fie mitipielen. Das 
Orcheſter hat keine leichte Sache, mit dem Donnerktachen 
der „tollen“ Gewitternacht mitzukommen. riz. 
Kino Oswiatowe. „Wien wie es weint 
und lacht“. Der Film iſt, das ſei vorweg gejagt, in 
allen Teilen gelungen. Das meiſte zu dieſem Gelingen 
tragen natürlich die Schauſpleler bei, unter welchen 
man nicht weiß, welcher von ihnen beſonders hervor⸗ 
zuheben jel, da durchweg alle Glanzleiſtungen bieten, 
Das beſondere Kennzeſchen dieſes Geſamtſpiels iſt abet 
eine herzliche Natürlichkeit, welche unter den Zuschauern 
ein freudiges Gefühl auslöſt. Manche von dieſen 
dürften mit dem Schluß aber nicht zufrieden fein, da 
hier das happy end nicht vorkommt. Dies iſt natürlich 
notwendig, da doch die Wienerin zugunſten einer an⸗ 
deren auf den Geliebten verzichtet (natürlich ein Leut⸗ 
nantchen), um dadurch ihre große auſopfernde Liebe zu 
bekunden. Der Untertitel des tms heißt doch: „Wie 
eine Wienerin liebt.“ A. S. 


Aus dem Reiche. 


c. Alexandrow. Arbeiten im Stadtpark. 
Infolge der dichten Baumſtandes im Stadepark Dat ber 
Magiftrat 23 Bäume, faft durchweg alte, tellweiſe [don 
morſche Alazien, fällen laſſen und auf dem Wege ber 
öffentlichen Verſtelgerung derkauft. Der Erlös beträgt 
163 Zloty. Es werden neue Stämme angepflanzt. 
Auch find Plantierungsarbetten in Angelff genommen 
worden, da der Stabipaik vergrößert werden ſoll. Auf 
den Lichtungen, die durch das Umlegen der alten 
Stämme entſtanden, werden ſchöne Raſenflächen ange 
legt. Das Ausſehen des Paikes wird nur gewinnen. 
Warſchau. Abſturz eines fliegenden 
Sarges. Auf dem Flugplaß der Offizierſchule in 
Demblin ftürzte ein aus England geliefertes Militär⸗ 
Mugzeug infolge Versagens des Motors aus großer 
Höhe ab. Die beiden Inſaſſen waten auf der Stelle tot. 
— Die eigene en ver. 
kauft. Im Jahre 1925 traf in Warſchau ein gemiller 
Jakob Zajemann eln, der ſich für einen reichen Fa ⸗ 
brlkanten in Südamerika gusgab. Auf einem Balle 
lernte er die 16jährige Eſther Weing kennen. Sie 
gefiel ihm ſo gut, daß er ihr den Hof zu machen anfing 
und bald auch im Haufe ihrer Mutter, einer 36 jährigen 
Witwe, verkehrte. Den beiden Frauen imponierte der 
reiche „Amerikaner“. Und es dauerte nicht lange und 
Zafcmann hielt um die Hand des 16ährigen Mädchens 
an. Die Mutter willigte ein. Die Hochzelt fand ſtatt 
und Zajemann dampfte mit ſeiner jungen Frau nach 
Amerika ab. Die Nachtichten, die aus Buenos Aires ein⸗ 
liefen, lauteten ſeht günstig. Eines Tages kom ein 
Brief von der Tochter, in dem dieſe der Mutter in den 
6 arben ihre Lage ſchilderte und die Mutter 
at, nach Buenos Aires zu kommen. Die Mutter ent 
ſchied ſich für die Reife und gab in Warſchau ihre 
Wohnung auf. In Buenos Aires angekommen, wurde 


„Ich will nicht, daß du ohne Krüger ſährſt“, hatte 
et fie in ſcharſem Tone angefahren. „Es eitegt mich, 
wenn ich dich allein weiß. Ich kann verlangen, ba 
du Nückſicht auf meinen Zuſtand nimmſt, denn du bi 
die Veranlaſſung geweſen, daß ich dieſen Anfall er⸗ 
litten habe.“ 

Dieſen Vorwurf bekam fie bei jeder Gelegerheſt 
zu böten. Mie ihm wollte er fie ſeſtnageln. Im Ber 
wuhtfein ihrer Schuld hatte fie geſchwiegen. Doch jetzt 
begann ſte aufzubegehren. 

„Höre endlich ouf, mir deinen Zuſtand zum Bor 
wurf za machen. Ich habe mich in mein Los finden 
müffen, folglich kannſt du es auch. Uebrigens kann 
ich meine Schuld abwälzen auf dich ſelbft. Wenn du 
15 1 5 meln Selbſtbeſtimmungs recht genommen 

eſt —— 

Sie ſchwieg. Sun⸗Tio Lin war ins Zimmer ge 
treten. Wieder brachte er die Atempauſe für Sibylle. 

6 * 


“ 

Sibylle war zu Dela nach dem Lügomufer gefah. 
ren. Es drängte ſie zu einer Aussprache mit der 
Freundin, bie vor zwei Tagen von einer Erholungs» 
keiſe zurückgekehrt war. 

Die Arme unter dem Kopf verſchränkt, lag Sibylle 
1 Nie Diwan, während Dela Ih in ben Seſſel 
ſehnte. N 

„So, nun weißt du, wie es gekommen ik, daß er 
den Schlaganfall erlitten bat. Ich bin die Veranlafs 
lung. Und dennoch kann ich mich nicht ſchuldig fühlen. 
Bel irgendeinem Zwift zwiſchen uns hätte ihm das 
gleiche paſſteren können. Der Arzt hat ihn oft genug 
vor Aufregungen und ſtarkem Alkoholgenuß gewornt. 
Im Grunde iſt doch alles nur auf das Miß verhältnis 
unferer Ehe zurückzuführen.“ 
„Das wäre ja auch noch ſchöner, wenn du bir 
einen Vorwurf machen wollteſt!“ fuhr Dela auf und 
heſtete ihre großen, glänzenden Augen auf die Freun⸗ 


| 


fie von ihrem Schwiegerſohne nach einem Freudenhaus 
gebracht. Dort erfuhr ſie, daß auch ihre Tochter an 
ein Freudenhaus verkauft worden ſel. Eiſt nach ſechs 
Monaten gelang es der Frau, ihrer in Berlin lebenden 
Schweſter von ihrem und ihrer Tochter Schickſal Mit⸗ 
teilung zu machen. Dieſe ſetzte ſofort von dieſer Anz 
gelegenheit die Berliner Polizei in Kenntnis, die auch 
bald erfuhr, daß ſich der Mädchenhändler auf einer 
neuen Europatour befinde. Wahrſcheinlich muß auch 
Zajcmann von den Nachforſchungen der deutſchen Bor 
lizei erfahren haben, denn er hielt ſich nur kurze Zeit 
in Berlin auf, um ſeine Reiſe nach Polen fortzusetzen. 
Und nun gelang es der polniſchen Polizei, den Mädchen, 
händler im Zuge Paris. —Warſchau zu verhaften. Bei 
Zafemann wurden zwei Päſſe, auf verſchledene Namen 
lautend, gefunden. 

— Ein Arbeiter ermordet. In der Pu⸗ 
lawſkaſtraße ereignete ſich vorgeſtern ein ſchrecklicher 
Mord. Von Paſſanten wurden drei Arbeiter beobachtet, 
die ſich lehhaft unterhielten und dann in einem Tore 
verſchwanden. Bald darauf fiel ein Schuß. Aus dem 
Tote liefen zwei Männer, die nach verſchiedenen Rich ⸗ 
tungen die Flucht ergriffen. Als man in das Tor 
eilte, fand man den dritten Arbeiter in einer Blutlache 
liegend vor. Die Polizei nimmt an, daß dieſer Mord 
auf Grund von Parteſzwiſtigkeit verübt wurde. 

Kaliſch. Zu Tode gefahren. Auf der 
Chauſſee in der Nähe von Kaliſch ereignete ſich vor. 
geſte rn ein furchtbarer Unfan. Der Fohmonn Schloma 
Moszkowicz, der ſich auf dem Wege von Kaliſch noch 
Konin beſand, ging neben ſeinem fort beladenen 
Wagen her. Plötzlich kam aus der entgegengeſetzten 
Richtung ein Laſtauto, der von dem Chauffeur Guſtav 
Hendke gelenkt wurde. Noch ehe der Fuhrmann zur 
Seite ſpringen konnte, wurde er vom Korflügel des 
Autos erfaßt und unter die Räder des Autos geworfen. 
Der Kopf wurde Überfahren und zer quetſche, ſo daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. (p) 

Kattowitz. Boykott deutſcher Filme 
in Oberſchleſien. Die polniſchen Kinobeſitzer in 
Oberſchleſien haben beſchloſſen, ſämtliche deutſchen Film⸗ 
erzeugniſſe zu boykottieren, ſolange nicht von den deut ⸗ 
ſchen Behörden bie Aufführung des nach Anſicht der 
Kinobeſitzer antipofniihen Fümes „Brennende Grenze“ 
unterſagt wird. Der Boykott joll ſich vor allem gegen 
die 7 Fllmgeſellſchaften Deulig, Eido und Emelka 
wenden. 


Kurze Macheichten. 


Die Elerhandgranate in der Militär hoſe. 
In einer Lumpenfabrik in Inden b. Jülich (Deuiſch⸗ 
land) fand eine mit dem Sortieren von alten Lumpen 
beschäftigte Arbeiterin in einer Militärhoſe eine Eier⸗ 
handgranate. Beim Herausnehmen explodierte die 
Granate und verletzte die Arbeiterin ſo ſchwer, daß fie 
in lebensgefährlichem Zustande ins Krankenhaus ger 
ſchafft werden mußte. 

Durch einen Tunneleinſturz verſchüttet. 
Durch Erorutſch in einem im Bau befindlichen Tunnel 
der Linte Aoſta—Pie— Saint Didier wurden elf Arbei ⸗ 
ter veiſchüttet. Nach 14 ſtündiger Retiungsarbeit konn ⸗ 
ten ſechs der Vetunglückten lebend geborgen werden, 
die übrigen fünf find tot. 


din, „Jede Flau an deiner Stelle hätte ebenſo gehan⸗ 
delt. Ein Mann in ſeinem Alter heiratet kein junges 
Mädchen. Er mußte ſich doch ſelbſt ſagen, daß du 
eines Tages dem Manne deines Herzens begegnen 
würbeft. Daß du die Kraft finveft, bei ihm zu bleiben, 
und zu entſagen, das begreife ich nicht.“ 

Sibylle richtete ſich empor. „Ich entſage nicht. 
Aber mein Opfer ſoll nicht umſonſt gebracht fein, Dela. 
Solange mein Vater noch lebt, muß ſch aushalten. Es 
wird mir ſchwer, denn Eickſtedt quält mich mit Bosheit 
und Tücke. Sein Mißtrauen verfolgt mich vom frühen 
Morgen bis in die ſpäte Nacht hinein. Er läßt mich 
umlauern. Ich weiß es. Seit kurzem bedient er ſich 
des chineſtſchen Dieners dazu, dieſes Kulfs! Wenn 
fein Nollſtuhl im Garten ſteht, ſchleicht dieſe grinſen de 
Fratze ſich zu ihm Dann wiſpern fie zuſammen.“ 
„Warum beſchwerſt du dich nicht bei ſeinem 
Herrn?“ 

„Sun Tlo,Lin würde ihm verbieten, meinen Spur 
ten zu folgen, aber mir würde das nicht viel nützen. 
Elickfſedt würde einen anderen Auſpaſſex finden.“ 

„Wie aber willft du es ermöglichen, Raſtorf zu 
treffen, wenn Eidftebt ſeine Späher auf dich hetzt?“ 

„Das if es ja, was mich zur Verzweiflung trei⸗ 
ben kann. Ich wage es nicht mehr, mit ihm ein Zus 
ſammen treffen zu verabreden, und doch iſt eine ſolche 
Zuſammenkunft, und ſei ſie auch noch jo flüchtig, mir 
ein Bedürfnis. Sie eiſt gibt mir die Kraft, auszu⸗ 
harren und meine Kette weiterzuſchleppen.“ Sibylles 
Stimme durchklang jetzt eine leidenſchaftliche Erregung. 

„Warum vergönnt er mir nicht, den Mann, den 
ich liebe, wenige kurze Augenblicke zu ſehen? Ex weiß, 
daß ich ausharten werde neben ihm, bis — —“ 

„Dieſes Bis“, fiel Dela ihr ins Wort, „das ik 
es ja, was ihn erboſt. Er weiß, daß bu nur auf den 
Tag warteſt, an dem du ihn verlaſſen kannſt.“ 

(Foriſetzung folgt.) 


— — 
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Stadtverordnetenfraktion der Deutſchen Soz. Arbeitspartei Polens 


Am Sonntag, den 29. 5 l. 97 


in Lodz. 


2 Uhr nachmittags, findet im Saale des Kines „una“, jest 5 „Bong“, Prze jazoͤſte. 1, 1. Etage, 
2 a ſtatt, gehalten vom Schöffen des Zodzer Magiſtrats & u d wing T 


Kut. Thema: 


Der Bau von Arbeiterwohnhäuſern 


durch die Lodzer Stadtverwaltung. 


1. Die Wohnungsnot und ihre Folgen. — 2. Kann die 5 9 private Initiative das problem „Wohnungenot“ löſen? — 3. Iſt die Bekämpfung der Woh⸗ 


nungsnot eine Aufgabe der ſozſalen Farſorge? — 4. Das 


nach Vorzeigung der Mitgliedskarte gratis, Richtminglleder zahlen 50 Gr. 


Verhältnis des Kapitalismus zum 
Eodzer Selbſtoerwaltung an die Zöfung der Wohnungsnot herantreten? 


Die Fraktion label zu diefem auß erſt aktuellen Vortrag alle Parteimitglieder und Freunde unſerer Bewegung ein, 


Elntelttskarten ind ab Montag in dee Expedition der „Eodzer Volkeze lung“, Peteikauer 109, zu haben. Parteimitglieder erhalten die Eintrittskarte 
Die Einteittskarten können auch durch die Zeitungsausträger beſtellt werden. 


Ortsgruppe Konſtantynow. 


Am Sonnabend, den 28. April, 8 Uhr abends, findet im Gaale bes 
Konſtantynower Turnvereins, Olpowaſttaße, dos 


5 jährige Gründungsfeſt 


der Ortsgruppe Konſtantynom ſtalt. 


Das Feſtprogramm enthält: 
Programm Tanz bis zum 


Feſtrede, Geſang und Vorträge. Nach 


Morgen. 


Zu biefer Feler werden alle Orlegiunpen und ihre Sektionen höfl. 
eingeladen. — Für ein reihhaliiges Büfelt ft geſorgt. 
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Sektionen des Vereins, 3. Vetleſung des 


Der Vorſtand. 


Chriſtlicher Commisverein 3. g. U. 
in Lodz. Koscinsko- Allee 57. 
Mittwoch, ben 2. Mal, um 7 Uhr abends, findet 
im Veteinslokale im erden Termin die 
ordentliche 


Generalverſammlung 


. Tagesordnung flott 1. Veilſung des Pro- 
totolls der letzten Generalveiſammlung, 2 6 Verleſung der 
Rechenſchafts berichte der Verwaltung, der Rommilfionen und 
Protokolls det ‚Revifionstommilfion, 


4. Wahlen in die Verwaltung und in die e e 8 5. Freie Anträge, die 


ſtatutengemüß dis zum 28. April a. c. ſchrift 


inllſſen. 


Anmerkung: Sollte die Genezalverfammiun; 
der Erſchienenen im 1. Termin nicht beihlugki 
Tage um 9 Uhr abends im 2. Termin 


ich der Verwaltung einger icht fein 


wegen Fe Zahl 
ig fein, * findet fie am gleichen 
att und iſt dann ohne Rüdficht auf 


die 051 der Erſchienenen beſchlußfähig. 
Um zahlreiches und pünktliches Erfeinen zur Generalverſammlung exjudt 


die Verwaltung. 


Magistrat m. Lodzi 


niniejszem wzywa wszystkie osoby, 
posiadajace plany hipoteczne, 


do skladania ich do dnia 15 maja 1928 roku W] Wy- 


dziale Budownictwa Magistratu, poköj Nr, 41, 


kwitowaniem, 


za po- 
celem uwzglednienia w miare moznosci 


interesoöw tych osöb pray opracowaniu projektu regu- 


| lacji m. Lodzi. 


waniem do dnia 15 czerwca 1928 roku, a na zadanie 


Plany te zostana zwröcone za pokwito- | 


w poszezegolnych wypadkach moga bye wydane nie- 


| zwiocznie. 


$PIEG 


ALLER ART 


AUF WUNSCH TEILZAH LUNG! 


SPIEGELFABRIK aGLASSCHLEIFEREI 


ä BLERER TESCHNER 
% BE LODZ. N uusza 20 


e 


NWggfs rg TEL,A0:61/ 


Miejaxi 
Kinemalograf Oäwiatowy 
Wedur Bruck (rög Roklsisckle]) 


Od wtorku, dn 24 do poniedelalkıı, dn. 30 kwielnia 
1923 roku wiacznie, 


Dix dereslych poczätek sanusdw e gedzinie 6. 81 10, 


Lzy ismiech Wiednia 


Din leder poczzieh seausöw „ godzinie Fi 4 


CHANG 


Uwstr, muzyczna pod kierownictwen Ign. Chlapinskiego 
V »oczekalniach codz, do g. 22 audyeje radjofoniczne, 
deny miojse dia darsslycht 1-70, I-50. 1130 b.. 
„ wlodzieiys 125. 1-20, UI-10 gr. 


Dramatiſche Sektion des 
Kirchengeſangvereins „Aeol“ 


Am Sonnabend, den 5. Mai, abends 8 Uhr, im, 
Saale — Männergefangoereins „Eintracht“, Senatorſta. 
Araße 7 


Großes Frühlingsfeſt |: 
mit der erſtmaligen Aufführung der örelaktigen Operette 
„Die Zigeninerbramt“ von Otte Teih. 
Nach der Raffährung: 
Gemütliches Beiſammenſein. 


Alle befteundeten Vereine und Gönner der Vereins 
ladet zu diefem Feſte höflichſt ein die Verwaltung. 


Binettvorverkauf in der Buchhaudlung N. Erbmann, 
Petrikaute Straße 107, und in der Drogenhamdlung von 
Arne Dietel, Peteitanee Straße 157. 


Verein deutſchſprechender 
Meifter und Arbeiter. 
Am Sonnabend, den 28. April, 

ab 8 Uhr abends, veranſtalten wir 


im eigenen Vereinslolale, Andrzeia 
Nr. 17, einen 


Herrenabend 


verbunden mit Schweineſchlachten, wozu dle werten 
Mitglieder und Freunde des Vereins höfl. einladet 


die Verwaltung. 


von Herzten-Spegtaliſtes 
w.zahrärztiiäesstebinet 
Betzttauer 294 (am Geperſchen zu), Tel. 22:88 
(Hekteftelle der tanicer Bernbahn) 
üsgt Watienten aller Rrauthetten tägl - 
ee Bh ler Tag Bis f Sn au 


Heilanstalt 


Intenbeiuße 1 727 5 - 7 Sag 
Operationen und Eingriffe nach Bere lte 
Bäber, Quarziampe: enbefa ahlung, Giettriferen, ons 
Akakiige Zähne, Kronen, golbene und 3 Brüden 
In Sens, und Feietiagen geiſſnet bis 3 Uhr nahm, 


Dr. med. “= 
| Zähne 
0 Upe tänftie, Gelb: and Bla 
e 2 = 
2 Jellan-, Über- mm) 
Sskolua 12 Kolsplomben, T@mergiojei 
Haut-, Haar u. Geschlecht » Tenzabinzg 
2 eh 
marzlamp:, latdermie. 
hen, ee — Kabine 
0 le, Augbsiei . 
Empfang! en Tondomſta 


und 69 abends. 188 51 Sluwna 51. 


problem „Wohnungsnot“. — 5. Ruf welche Meife will die 


7 Freitag, den 27. April. 


Bolen 

Besigam Ing 17,45 Orcheſterkanzert, 19.15 
Verſchledenes, 19.80 5 9915 Philharmonie, 
22.20 Bekanntmachungen 

Kattowitz n 17.45 Nachmittags konzert, 19.15 
Verſchiedenes. 

zatau 566m 12 Fanfare vom u der Mar 

rienkirche, 981 15 Bean, 20 Fanfare. 

Bolen 3 Konzert, 17.45 Volks konzert, 
18.45 Vleſhcbenen, 22 50 Taſizmuſtk. 


Aus laud 


Berlin 453,9 m 11 Schallplattenkonzert, 15.30 
Frauenfragen, 16.80 Date 20 80 Fümtechnit im Roman, 
21.16 Stunde der Lebende 

Breslau 322 6m 12. 25 6 1 18.80 
Wagner Verdi⸗Nachmittag, 20.30 Lommel Ab. 

Frankfurt 428, m 18 Schullolallentenet, 15.30 
Jugendſtunde, 17.47 Leſeſtunde. 

den urg 3947 m 11 den entongenh 17 
2. une 20 Walter Gitte Abend, 21 r erſte 


e n 283m 10,15 5 18.05 Mit 
tags konzert, 18 Veſperkonzert, 20.10 Abenblomgert. 

Wien 517,8 ½ 11 Vormittagstongert, 10.10 Nach⸗ 
mittagskonzert, 17. 10 Muſitaliſche Sınderftunbe, 19.30 
Mozarteum Orcheſter. 


Se 
Büro 
der Sejmabgeordneten 


und Stadtverordneten 
der DSA 


Lodz, Petrikauer 109 
rechte Offizine, Parterre 


* 


Auskunftsstelle für Rechtsfragen, 
Wohnungs angelegenheiten, 
Militärfragen, Steuerſachen u. dergl., 
Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, 

Anfertigung von Gerichts klagen, 
Ueberſetzungen. 


Der Sekretär des Büros empfängt Intereſſen 
ten täglich von 10 bis J Uhr und von 3 
| bis 7 Uhr, außer Sonn und Feiertagen. | 


Photograph. 

Aufnahmen 
zur Erinnerung an die 
Konfirmation fertigt an 
zu ermäßigten Preiſen 

Photograßhiſches Atelier 


„Salon d' Art“ 


Konstantynowska 2. 


Mähmaſchine 
mit Zentralſpulen 
faſt neu, preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Wulczanfta 57 
Wohnung 32. * 


Mädchen 


für leichte Hausarbeit, das 
auch etwas kochen kann, 
für die Sommerzeit aufs 
Land geſucht. 5 
Mickiewicza 2, beim Wirt. 


Alle inſtehende 


1 tl. ü 
I mie are, 


ten kann ſich melden: Zie · 
lona 27. 1 a 


Ortsgruppe Lodz. Mord 


Der Vorftand der Oels · 
gruppe gibt hlermit befannt, 
daß ſeden Donnerstag don 
% Ahr abends ab, Im 
Lokale, Seller - Straße 18, 
die Genoſſen dom Dorftand 
Aus kunft in Krankenkaſſen. 
Arbeitsiojen-, Partel- und 
anderen Angelegenheiten 
erfeilen jomie ede 
deltrage und Neuelnjhrel- 
bungen entgegennehmen. 


